
AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG30. November 2022 Workshop 2022 Fachgruppe Klimaanpassung und -beobachtung

Bauliche Massnahmen zur Anpassung an die 
Hitze
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Siedlungsökologie - Klimaanpassung

Inhalt Präsentation

 Ausgangslage

 Massnahmen gegen Hitze im Siedlungsraum (allgemein)

 Massnahmen Abteilung Natur und Landschaft

 Grünräume schaffen

 Förderung Siedlungsökologie

 Broschüre für Private, Broschüre für Gde

 Praktisches Beispiel
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Siedlungsökologie - Klimaanpassung

Ausgangslage

 Klimaerwärmung

 Hitzetage und Tropennächte nehmen zu
 Anstieg Durchschnittstemperaturen
 Verdoppelung der Hitzetage bis 2060

 Besonders akzentuiert in dicht besiedelten Gebieten
 höhere Durchschnittstemperatur, niedrigere Luftfeuchtigkeit, weniger Wind, 

höhere Schadstoffkonzentration in der Luft
 grösste Probleme: - versiegelte Flächen und Betongebäude nehmen Wärme auf 

- Vegetation fehlt, die Schatten spendet und die die Luft 
durch Verdunstung abkühlt 

- Regenwasser läuft schnell ab
- Luft zirkuliert nur eingeschränkt 
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Siedlungsökologie - Klimaanpassung

Massnahmen im Siedlungsraum

 Raumplanung (Grünräume schaffen, Versiegelung reduzieren, 
Beschattung, Luftzirkulation)

 Architektur, Massnahmen am Gebäude (Fassaden, Dachbegrünung, 
Material, Farbe, Dachneigung)

 Umgebungsgestaltung 
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Siedlungsökologie - Klimaanpassung

Massnahmen im Siedlungsraum Abteilung Natur und Landschaft

Umgebungsgestaltung 

 Grünflächen schaffen

 Entsiegelung der Fläche 

 Bäume / Gehölze pflanzen 

 offene Wasserflächen

 Dach-/Fassadenbegrünungen

Massnahmen werden durch den Kanton finanziell unterstützt.



Seite
30. November 2022

6

Siedlungsökologie

Umgebungsgestaltung

Lebensräume

Naturnahe Grünflächen, Wiesen

Reduzierte Wärmeaufnahme

Speicherung von Niederschlagswasser

Temperaturreduktion bis zu 6.6°C
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Siedlungsökologie

Umgebungsgestaltung

Lebensräume

Entsiegelung der begeh- und befahrbaren Flächen 

Reduzierte Wärmeaufnahme

Verdunstung durch Bodenwasser
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Siedlungsökologie

Umgebungsgestaltung

Lebensräume

Erhalt / Pflanzung von Bäumen 

Kühlende Wirkung durch Verdunstung 

Schattenspender

Temperaturreduktion bis zu 7°C
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Siedlungsökologie

Umgebungsgestaltung

Lebensräume

Erhalt / Pflanzung von Sträuchern / Hecken 

ähnlich Bäume
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Siedlungsökologie

Umgebungsgestaltung

Lebensräume

Erhalt / Neuschaffung von offenen 
Wasserflächen

Kühlende Wirkung durch Verdunstung 

Speicherung von Niederschlagswasser

Temperaturreduktion bis zu 8°C
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Siedlungsökologie

Umgebungsgestaltung

Lebensräume

Dach- und Fassadenbegrünungen

Reduzierte Wärmeaufnahme

Speicherung von Niederschlagswasser

Temperaturreduktion bis zu 6.6°C
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Siedlungsökologie

Umgebungsgestaltung

Effekte der naturnahen Umgebungsgestaltung auf das Mikroklima

 weniger (Ober-)Flächen, welche die Wärme speichern 
(reduzierte Wärmeabstrahlung)

 mehr Schatten

 mehr Wasserrückhalt

 mehr Verdunstung über die Pflanzen und damit Abkühlung

 mehr Luftzirkulation
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Siedlungsökologie

Umgebungsgestaltung

Naturnahe Umgebungsgestaltung bringt weitere Vorteile:

 Beitrag zur Biodiversität (wertvolle Lebensräume)

 Vernetzung ermöglichen

 Entgegnen der Verdichtung

 Wohlbefinden / Gesundheit fördern

 Naturerfahrung vermitteln
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Siedlungsökologie

Schaffung von 
naturnahen 

Lebensräumen
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Siedlungsökologie

Voraussetzungen und Ideen für die zukünftige Entwicklung der 
Siedlungsökologie in Uri

− rechtliche Vorgaben in den BZO der Gemeinden, Sicherung der Flächen

− klare und verbindliche Vorgaben zum Ökologischen Ausgleich bei Bauprojekten
 7% bis 15% naturnahe Flächen (Beispiel / vergleichbar der Landwirtschaft)
 Umfassender detaillierter Umgebungsplan, Quartiergestaltungsplan
 Verständliche Qualitätsvorgaben

− öffentliche Flächen nutzen (Schulareale, Parkanlagen, Parkflächen, etc.)

− Zuständigkeiten und notwendige Kompetenzen klar und langfristig regeln und 
sichern

− Umsetzungs- und Wirkungskontrolle

− Gemeinschaftsaufgabe (Amtsstellen, Gemeinden, Planer, Private, Verbände, etc.)
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Siedlungsökologie

Konzept Siedlungsökologie (Erarbeitung 2023 – 2024)

Neue Broschüre für Gemeinden, Planer und Gartenbaufirmen

Voraussetzungen und Ideen für die zukünftige Entwicklung der 
Siedlungsökologie in Uri
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Siedlungsökologie
Neue Broschüre für Gemeinden, Planer und Gartenbaufirmen
(analog Broschüre für Private) 
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Siedlungsökologie
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Siedlungsökologie
Neue Broschüre für Gemeinden, Planer und Gartenbaufirmen
(Entwurf) 
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Siedlungsökologie
Praktisches Beispiel: Allenwinden-Park in Altdorf



Besten Dank für die Aufmerksamkeit

Bild: Biodiversität im Siedlungsraum (scnat)
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Siedlungsökologie
Praktisches Beispiel: Allenwinden-Park in Altdorf



Seite
30. November 2022

23

Siedlungsökologie
Praktisches Beispiel: Allenwinden-Park in Altdorf
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